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1 Einführung 

Sie erhalten zusammen mit diesen Release-Notes die neue Vertec Version 

5.6. Bitte beachten Sie die folgenden Punkte: 

1.1 Neuinstallation von Vertec 

Bei einer Neuinstallation gehen Sie bitte gemäss den Informationen in der 

mitgelieferten Datei Readme vor. 

1.2 Update von Vertec 

Bei grösseren Kunden mit vielen kundenspezifischen Berichten und Lis-

teneinstellungen empfehlen wir, vorgängig eine Testinstallation einzu-

richten und den Release-Wechsel durchzuspielen, bevor der Update auf 

dem aktiven System durchgeführt wird. Weitere Informationen finden Sie 

im Artikel Testinstallationen in unserer Online Knowledge Base unter 

(www.vertec.com/support). 

1.3 Update von Berichtsvorlagen 

Vertec Setup überschreibt neu alle Berichtsvorlagen im Verzeichnis Re-

ports mit den jeweils aktuellsten Versionen gleichen Namens. Die Be-

richtsvorlagen in Reports werden vorher als Backup-Kopie in den Unter-

ordner ReportsBackup kopiert. 

Kundenspezifische Reports, die einen anderen Namen haben (z.B. Rech-

nungCominstall.dot) bleiben normal im Reports Verzeichnis bestehen. 

Falls sie Anpassungen an Standard-Berichten im Reports Ordner vorge-

nommen haben, gehen Sie wie folgt vor: 

> Falls Sie neue Features einer Berichtsvorlage verwenden möchten, 

nehmen Sie die Änderungen ausgehend von der neuesten Version 

der Berichtsvorlage erneut vor. 

> Falls Sie Ihre geänderte Berichtsvorlage weiterverwenden möchten 

ohne in den Genuss von Neuerungen der Originalvorlage zu kom-

men, benennen Sie sie vor dem Update um oder kopieren Sie Ihre 

geänderte Berichtsvorlage aus dem Backup Ordner zurück an den 

entsprechenden Ort unter Reports. 

Tipp 

Geben Sie Ihren kundenspezifischen Berichtsvorlagen einen eigenen 

Namen. Dann müssen Sie bei einem Update nichts machen. Das Up-

date überschreibt nur Vorlagen mit Standardnamen. 

1.4 Das erste Aufstarten nach dem Konvert 

Der erste Start von Vertec nach dem Konvert ist wichtig und gehört eben-

falls zur Konvertierung dazu, da diverse Anpassungen in Tabellen etc. erst 

dann durchgeführt werden. Deshalb geht dieser Start länger als die fol-

genden Programmstarts. Bei Installationen mit grossen Datenmengen 

kann dies merklich länger dauern. 

Es ist wichtig, dass dieser erste Start reibungslos durchläuft. Keinesfalls 

sollte der erste Startvorgang nach einem Konvert abgebrochen werden.  

http://www.vertec.com/support
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1.5 Vertec neu mit Firebird 2.5 

Ab dieser Version wird Vertec mit Firebird 2.5 ausgeliefert. Dies ist die 

neuste Firebird Version, die sich durch eine bessere Performance aus-

zeichnet. Eine allfällig bestehende Firebird Installation wird durch den 

Setup auf Firebird 2.5 upgedatet. Weitere Informationen erhalten Sie im 

Kapitel 6.2 auf Seite 31. 

1.6 Version nicht mehr mit MS SQL-Server 2000 kompatibel 

Wie in den Release-Notes 5.5 bereits angekündigt, ist die vorliegende 

Vertec Version 5.6 nicht mehr mit MS SQL-Server 2000 kompatibel. 

Wenn Sie Vertec 5.6 mit MS SQL-Server betreiben wollen, müssen Sie 

eine MS SQL-Server Version ab 2005 in Betrieb haben. 
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2 CRM & Leistungserfassung 

2.1 Pausenzeit auf Leistung 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Auf der Leistung kann neu bei der von-bis Erfassung auch eine Pausenzeit 

erfasst werden. Diese Zeit wird dann bei der Berechnung aufgrund der 

von-bis Angabe abgezogen. 

 

Abbildung 1 

Auf der Leistung wird die Pausenzeit automatisch vom Total abgezogen 

In der Leistungsliste kann dafür eine zusätzliche Spalte eingerichtet wer-

den: 

 

Abbildung 2 

Die Pause kann auch in der Liste angezeigt werden 

> Name: Pause 

> Expression: minutenPause 
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Erweiterte Listeneinstellungen: 

> Renderer: dbmTim.MinuteRenderer 

Anmerkung 

Sobald unter Aufwand ein Wert direkt gesetzt wird, werden die Wer-

te von, bis und Pause auf Null gesetzt. 

2.2 iPhone App, Weberfassung: von-bis Erfassung mit Pause 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Auch via iPhone und über die Weberfassung ist es neu möglich, den Auf-

wand von-bis mit einer Pausenzeit zu erfassen. 

Beim iPhone öffnet ein Klick auf die entsprechende Zeile das Rad, mit 

dem die Zeit eingegeben werden kann. Das Rad zählt in Fünf-Minuten-

Schritten. 

  

Abbildung 3 

Von-Bis Erfassung mit Pausenzeit auf dem iPhone 

Auf der Weboberfläche kann die einzelne Leistung mit einer Pausenzeit 

versehen werden: 
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Abbildung 4 

Von-Bis Erfassung mit Pausenzeit in der Weberfassung 

Auch hier gilt wie bei der Leistungserfassung im Vertec: Sobald unter 

Aufwand ein Wert direkt gesetzt wird, werden die Werte von, bis und 

Pause auf Null gesetzt (siehe Anmerkung im Artikel 2.1). 

2.3 SMS senden via Vertec iPhone App 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Neu können über die Vertec iPhone App auch SMS versandt werden. 

Wenn es sich bei einer Telefonnummer um eine Mobilnummer handelt, 

wird ein entsprechender SMS-Link angezeigt: 

 

Abbildung 5 

Der Link SMS senden wird angezeigt 
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2.4 Dokpfad in Klassen-Einstellungen festlegen 

Linien: Expert | Module: Leistung & CRM 

Der Dokpfad von Objekten einer Klasse kann neu in der Klasseneinstel-

lung hinterlegt werden. Es kann eine OCL Expression angegeben werden 

oder ein Pfad.  

 

Abbildung 6 

Der Dokumentpfad wird neu in den Klassen-Einstellungen angegeben. 

Das Verhalten ist wie folgt: 

> Wenn ein relativer Pfad eingetragen ist, wird dieser an den globalen 

Dokpfad angehängt. 

> Falls ein absoluter Pfad angegeben ist, ersetzt dieser den globalen 

Dokpfad. 

> Lokale Dokpfad-Angaben auf einzelnen Objekten ergänzen bzw. erset-

zen den Dokpfad aus den Klassen-Einstellungen wie bisher.  

> Projektphasen und Aktivitäten verwenden standardmässig den Dok-

pfad von Projekt, Parentphase bzw. Adresseintrag. Falls via Klassen-

einstellungen für Projektphasen oder Aktivitäten ein Dokpfad angege-

ben ist, so hat dieser Vorrang. 

Der globale Dokpfad Systemeinstellungen > Allgemein > Dokumenten-

pfad bleibt bestehen. 

Update auf neue Version 

Beim ersten Aufstarten mit der neuen Version werden die entsprechenden 

Pfade für Projekt und Adresseintrag in die Klassen-Einstellungen über-

nommen. Die bestehenden Properties Adress-Dokumentpfad und Projekt-

Dokumentenpfad werden gelöscht. 

An den effektiven Pfaden von Dokumenten ändert sich nichts. 



 

© Vertec AG / Release-Notes 5.6 

www.vertec.com Seite 10 

2.5 Pendente Aktivitäten (Tasks) in der Weberfassung 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Auf der Weboberfläche werden neu die pendenten Aktivitäten (Tasks) des 

angemeldeten Benutzers angezeigt. Die Liste erscheint, falls es pendente 

Aktivitäten hat, unterhalb der bisherigen Aktivitätenliste: 

 

Abbildung 7 

Neue Liste mit pendenten Aktivitäten 

2.6 Ferienvorgaben gemäss Beschäftigungsgrad skalieren 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Das Ferienguthaben der Bearbeiter wird neu gemäss Beschäftigungsgrad 

skaliert. Das heisst, ein Mitarbeiter mit 80 Prozent Pensum erhält auto-

matisch nur 80 Prozent des Ferienguthabens gutgeschrieben. Dieses neue 

Verhalten ist insbesondere bei unterjährigen Wechseln des Beschäfti-

gungsgrades wertvoll, weil Vertec neu den Ferienanspruch des Jahres 

automatisch berechnen kann. 

 

Abbildung 8  

Das Ferienguthaben wird skaliert 

Das war bisher nicht so, das Ferienguthaben musste bei Teilzeitmitarbei-

tenden manuell eingegeben werden. 
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Rückwärtskompatibilität 

Für die Rückwärtskompatibilität gibt es in der Vorgabenliste eine neue 

Spalte namens Ferien absolut. Beim Konvert wird der bisherige Wert von 

Ferien auf Bearbeitervorgaben auf Bearbeiter dorthin kopiert. 

Das neue Attribut namens ferienAbsolut verhält sich wie das Ferien Attri-

but in bisherigen Versionen, wird also auf Bearbeiter nicht skaliert. 

Falls Ferien absolut und Ferien 100% eingetragen sind, dann hat Ferien 

absolut Vorrang. Nach einem Konvert sind also die Werte gleich wie 

bisher. 

2.7 Ferienberechnung nur für aktuelle Periode darstellen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Wenn keine Ferienvorträge erfasst werden, kann sich die Ferienberech-

nung über mehrere Jahre erstrecken. In der Darstellung auf den Vorgaben 

konnte das bisher etwas verwirrend sein, da so die Werte von mehreren 

Jahren angezeigt wurden. 

Neu bezieht sich die Aufstellung nur noch auf die aktuelle Periode. Als 

Vortrag wird der berechnete Vortrag per Periodenbeginn angezeigt. Falls 

ein erfasster Vortrag eine Rolle spielt, wird dieser rechts neben dem be-

rechneten Vortrag als letzter man. Vortrag angezeigt. 

 

Abbildung 9 

Die Aufstellung bezieht sich auf die aktuelle Periode, die Vorträge sind berechnet 

Übersicht Leistungen in der Weberfassung 

Auch auf der Weboberfläche werden die Werte so wie hier beschrieben 

angezeigt. Die entsprechende Übersicht befindet sich dort unter Übersicht 

Leistungen. 
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2.8 Ferienguthaben in Vorgabewerte-Dialog 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Im Dialog Bearbeiterwerte berechnen... auf den Bearbeiter-Vorgaben wird 

neu zusätzlich zu Sollzeit und Ferienbezug auch das Ferienguthaben für 

die berechnete Periode angezeigt. 

 

Abbildung 10 

Neu wird auch das skalierte Ferienguthaben für die berechnete Periode angezeigt. 

2.9 Auswahl von Adressmustern sperren 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Die Bearbeitung von Adress-Informationen - z.B. von Layout-

Informationen und Anreden - kann via Berechtigungen auf den entspre-

chenden Attributen gesteuert werden. 

Der Button zum Öffnen (und damit Auswählen) von Adress-Layout-

Vorlagen konnte bisher nicht separat angesteuert werden. 

Das ist neu anders, die Berechtigung für diesen Button ist ab dieser Versi-

on an das Member Adresseintrag.adresslayouts gekoppelt. 
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Wenn Sie zum Beispiel möchten, dass es auch für Adress-Administratoren 

nicht möglich ist, selbst ein anderes Adressmuster auszuwählen oder die 

Layout-Informationen zu verändern, können Sie das Schreibrecht auf 

diesem Member entziehen. 

 

 

Abbildung 11 

Das Entziehen des Schreibrechts deaktiviert den Auswahl-Button 
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2.10 CustomLinks als Ersatz für GenericLinks 

Linien: Expert | Module: Leistung & CRM 

Es gibt einen neuen Linktyp namens CustomLinkTyp als verbesserte Alter-

native zu Generic Linktypen. 

 

Abbildung 12  

Beispiel eines CustomLinks 

Der CustomLinkTyp funktioniert in den Grundzügen gleich wie der bishe-

rige GenericLinkTyp, mit folgenden zusätzlichen Eigenschaften: 

Single Link Hier kann angegeben werden, ob diese Seite 
mehrere Objekte zulässt.  

Wenn nein, dann wird bei Zuordnung eines 
neuen Objekts das bisherige entfernt. 

Löschweitergabe Ist die Löschweitergabe eingeschaltet, werden 
die Zielobjekte mitgelöscht, wenn das Quell-
Objekt gelöscht wird. 

Auf dem Zielobjekt werden keine Löschberechti-
gungen geprüft. Wenn die Berechtigung zum 
Löschen des Quellobjekts vorliegt, dann wird 
das Zielobjekt mitgelöscht. 

Die Löschweitergabe ist nur sinnvoll, wenn die 
Gegenseite ein Single Link ist, denn nur dann ist 
ein eindeutiger "Eigentümer" gegeben. Deshalb 
kann die Löschweitergabe nur beim SingleLink 
gesetzt werden. 
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Linkmember Die Berechtigungen werden auf der entspre-
chenden Bezeichnung der Rolle gesetzt. 

Falls diese Bezeichnung Sonderzeichen oder 
Leerschläge enthält, kann unter Linkmember 
eine andere Bezeichnung eingegeben werden, 
auf die dann die Berechtigung gesetzt werden 
kann. 

Im obigen Beispiel wird also die Berechtigung 
gesetzt auf 

Projektbearbeiter.archiveintraege 

da die Bezeichnung einen Umlaut hat (Ar-
chiveinträge). 

Container immer anzei-
gen 

Diese Option funktionierte bisher nur bei Wrap-
perLinks und kann neu bei den CustomLinks 
ebenfalls verwendet werden.  

Der entsprechende Ordner wird dann nicht nur 
angezeigt, wenn es Links hat, sondern auch, 
wenn er leer ist. Dies ist für die Performance 
besser, da der Eintrag bei der Anzeige nicht 
prüfen muss, ob bereits Links vorhanden sind. 

Update auf neue Version 

An den bestehenden Linktypen wird nichts geändert. Die GenericLinks 

bleiben bestehen und funktionieren wie bisher. 

Die einzige Umstellung ist, dass im Neu-Menü unter Einstellung > Linkty-

pen nur noch CustomLinkTyp und WrapperLinkTyp zur Auswahl erschei-

nen. 

2.11 OCL Operator und Methoden für Links 

Linien: Expert | Module: Leistung & CRM 

Damit die Links in Scripts und OCL Expressions besser handhabbar sind, 

wurden im Zuge der Einführung von CustomLinks auch folgende Operato-

ren und Methoden eingeführt, welche für alle Linktypen (GenericLinks, 

WrapperLinks, CustomLinks) gleichermassen anwendbar sind. 

Methoden 

> IvtcObject.linkto(target, rolle): Macht eine Verknüpfung (via Link-

typ) zum übergebenen Objekt (target) mit der angegebenen Rolle. 

> IvtcObject.unlink(target, rolle): Entfernt eine Verknüpfung zum 

übergebenen Objekt mit der angegebenen Rolle. 

Als Rolle wird die Bezeichnung der gewünschten Linkrolle (Teil des Link-

typs) angegeben.  
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Dim arch  

Dim bearb  

Set arch = vertec.argobject  

Set bearb = Vertec.eval("Timsession.allInstances-

>first.login") 

arch.linkto bearb, "Sachbearbeiter" 

Diese Methoden sind neu auch in Python-Scripts verfügbar. 

OCL Operator 

> usereintrag->getLinks(rolle): Gibt eine Liste von Objekten zurück, 

die unter dieser Rolle mit dem Eintrag verlinkt sind. 

Projektbearbeiter->getLinks('archiveintraege') 

2.12 Outlook-Export Änderungen beim Mapping 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Beim Outlook-Export Mapping hat es diverse Änderungen gegeben: 

> Kein Default-Mapping mehr 

> Das eingebaute Default-Mapping für den Outlook-Export wurde ab-

geschafft. Neu wird nur noch das entsprechende Mapping-File 

(ExtAdressOutlookExport.ini) berücksichtigt. 

> Wenn kein Mapping-File vorhanden ist, wird eine entsprechende 

Fehlermeldung ausgeben. 

> Standard-Mapping-File berücksichtigt Vorname 

> Das von Vertec mitgelieferte Mapping-File berücksichtigt bei Kon-

takten neu den Vornamen einer Person auch dann, wenn die Person 

als Objekt zugeordnet ist (hat bisher nur funktioniert, wenn der 

Vornamen der Person direkt eingegeben wurde).  

> Unterstützung von Paaren in Outlook Adressen Schnittstelle 

> Neu sind im mitgelieferten Standard-Mapping-File auch Paare un-

terstützt. 

Update auf neue Version 

Die bestehende Datei ExtAdressOutlookExport.ini wird bei einem Update 

via Setup nicht überschrieben, da davon ausgegangen werden muss, dass 

sie vom Kunden angepasst wurde. 

Sie können oben genannte Änderungen aber manuell in Ihrem Mapping-

File einfügen. Alle Informationen dazu finden Sie in unserer Online Know-

ledge Base (www.vertec.com/support) im Artikel Mapping File (Export). 
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2.13 Weberfassung: Regionaleinstellung Deutschland unterstützt 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

In der Weberfassung wurden bisher keine Regionaleinstellungen unter-

stützt. Als Dezimaltrenner bei der Darstellung wird bisher immer der 

Punkt verwendet. Bei der Eingabe unterstützten wir bei Minuten sowohl 

Punkt als auch Komma, bei Zahlenwerten bisher nur den Punkt. 

Neu wird das Komma als Dezimaltrenner ebenfalls unterstützt, und die 

Darstellung von Zahlenwerten richtet sich nach den Regionaleinstellun-

gen. 

Es wurde folgende Logik umgesetzt: 

> Falls die Windows Regionaleinstellung de_DE, das heisst 

Deutsch(Deutschland) ist, dann setzen wir das Locale auf Ger-

man_Germany.1252. 

> In allen anderen Fällen setzen wir die Schweizer Einstellung (Ger-

man_Switzerland.1252). 
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3 Projekt- & Mandatsmanagement 

3.1 Sprache bei Projekttypen standardmässig nicht setzen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Projekte übernehmen die Sprache des Projekttyps, falls auf diesem eine 

Sprache gesetzt ist. Eine fixe Sprache auf den Projekttypen zu definieren 

ist aber nur dann sinnvoll, wenn die Projekttypen zum Beispiel zur Abbil-

dung von Ländergesellschaften verwendet werden.  

Die Projekttypen haben ab dieser Version keine Sprache mehr standard-

mässig zugeordnet.  

Das Verhalten ist wie folgt: 

> Neue Projekttypen haben keine Sprache zugeordnet.  

> Ein neues Projekt wird korrekt über die Oberflächensprache gesetzt, 

wenn auf dem Projekttyp nichts gesetzt wurde.  

Update auf neue Version 

Bei der Linie Standard wird die Sprache der Projekttypen vom Update 

gelöscht. Dies deshalb, weil man bei der Linie Standard die Projekttypen 

nicht bearbeiten kann. 

Bei der Linie Expert ändert sich nichts, die Sprache der bestehenden Pro-

jekttypen wird belassen. Sie können die zugeordnete Sprache manuell 

von den Projekttypen entfernen, wenn Sie sie nicht mehr standardmässig 

verwenden wollen. 

 

Abbildung 13 

Der Projekttyp kann manuell entfernt werden 

3.2 Explorer Addin: Unterstützung von Phasen und Subphasen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Budget & Teilprojekt 

Bei der Erstellung einer Aktivität mithilfe des Explorer Addins wurde die 

Phase, falls eine ausgewählt wurde, auf der Aktivität unter weitere Ein-

träge statt unter Phase zugeordnet. Dies betrifft nur das Explorer Addin; 
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bei den Office Addins wurde die Phasenauswahl auch bisher richtig be-

handelt. 

Zusätzlich funktionierte die Zuordnung von Subphasen über den Addin-

Dialog bisher nur, wenn dazu auch ein Projekt ausgewählt wurde.  

Diese beiden Punkte wurden mit der neuen Version behoben. 

3.3 Dokpfad auf Aktivitäten und in Addins berücksichtigt Phasen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Budget & Teilprojekt 

Der Dokpfad bezeichnet in Vertec den Speicherort, wo via Aktivitäten 

Dokumente wie Briefe etc. gespeichert werden. Dieser Speicherpfad vari-

iert je nach Objekt, von wo aus die Aktivität ausgeführt wird (siehe dazu 

auch Kapitel 2.4). 

Der Dokpfad der Aktivität wie auch die Office- und Explorer-Addins be-

rücksichtigen neu den Dokpfad einer zugeordneten Phase. Ist eine solche 

zugeordnet und hat einen Speicherpfad, der von dem des Projekts ab-

weicht, wird dieser als Dokpfad der Aktivität verwendet. 

 

Abbildung 14 

Der Dokpfad der Phase wird auf der Aktivität verwendet 

 

Wichtig 

Mit dieser Änderung kann sich der Dokpfad auf Aktivität auch än-

dern, wenn auf der Phase der Pfad übersteuert wird. Dann stimmt der 

Pfad zur angehängten Datei auf der Aktivität nicht mehr, wenn in 

den Systemeinstellungen nicht Absolute Dokumentpfade auf 

Aktivitäten speichern eingestellt ist. 
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3.4 Phasenauswahldialog angepasst 

Linien: Expert | Modul: Budget & Teilprojekt 

Das Steuerelement edtPhase blendet auf Listen von Leistungen, Spesen, 

Auslagen und Aktivitäten einen Suchdialog für Projektphasen ein. 

Für die neue Version wurde die Spaltenkonfiguration wie folgt angepasst: 

 

Abbildung 15 

So sehen die Spalten des Dialogs neu aus 

3.5 Mitarbeiter Zuordnung auf Tätigkeit-Phasen-Link 

Linien: Expert | Modul: Budget & Teilprojekt 

Der Zuordnung einer Tätigkeit zu einer Phase (Tätigkeit-Phase-Link) kann 

neu ein Mitarbeiter zugewiesen werden. Dito für Spesen- und Auslagety-

pen. 

 

Abbildung 16 

Der Zuordnung Tätigkeit > Phase ist eine Mitarbeiterin zugeordnet 
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Die Auswirkungen sind wie folgt: 

> Die Vorgabe Tätigkeiten müssen der Phase zugeordnet sein auf der 

Phase ist gesetzt: Nur der zugeordnete Mitarbeiter kann auf diese Tä-

tigkeit erfassen. Der Ansatz wird von der Bearbeiter-Zuordnung für den 

passenden Mitarbeiter genommen, ausser er ist auf der Kombination 

Tätigkeit-Phase-Mitarbeiter überschrieben, dann hat dieser Vorrang. 

> Die Vorgabe Tätigkeiten müssen der Phase zugeordnet sein auf der 

Phase ist nicht gesetzt: Alle Mitarbeiter können auf diese Tätigkeit er-

fassen, aber nur für den zugeordneten Mitarbeiter wird ein allfällig 

hinterlegter Ansatz berücksichtigt. 

Anmerkung 

Es können mehrere Tätigkeit-Phase-Mitarbeiter-Zuordnungen kombi-

niert werden. 

Das Feld für die Bearbeiter-Zuordnung ist standardmässig nur auf dem 

Einzelfenster sichtbar. Möchte man es auch in der Liste einblenden, kann 

dies in den Listeneinstellungen wie folgt geschehen: 

> Name: Bearbeiter 

> Expression: bearbeiter 

Erweiterte Listeneinstellungen: 

> Steuerelement: cmbBearbeiter 

 

 

Abbildung 17 

Die Bearbeiter Zuordnung in der Liste 

3.6 Projektauswahl berücksichtigt Bearbeiter (Fremderfassung) 

Linien: Standard, Expert | Modul: Budget & Teilprojekt 

Die Projektauswahl auf Projekteinträgen (Leistungen, Spesen und Ausla-

gen) richtete sich bisher nach dem eingeloggten Benutzer. Bei der Frem-

derfassung, wo Projekteinträge für einen anderen Benutzer erfasst wer-

den, sollte sich die Auswahl jedoch nach dem zugeordneten Benutzer 

richten. 
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Dies wurde in der vorliegenden Version nun umgesetzt, sowohl bei den 

Einzelfenstern für Leistungen, Spesen und Auslagen als auch in den jewei-

ligen Listen. 

Bei den Listen gibt es die folgenden Fälle: 

> In einer Zeile mit bestehendem Projekteintrag. Die Auswahl berück-

sichtigt den eingetragenen Bearbeiter des Projekteintrags. 

> Bei einer Neu-Zeile in einer Liste, die zu einem Bearbeiter gehört: Die 

Auswahl berücksichtigt diesen Bearbeiter. 

> Bei einer Neu-Zeile in einer Liste, die nicht zu einem Bearbeiter gehört 

(z.B. auf Projekt): Die Auswahl berücksichtigt den eingeloggten Bear-

beiter. 

 

Abbildung 18 

Es erscheinen nur Projekte, für die der Mitarbeiter der Leistung zugelassen ist. 

 

Angepasst wurden sowohl die Projekt-Auswahlliste cmbProjekt als auch 

die Steuerelemente edtProjekt und edtPhase.  

Weitere Informationen 

Weitere Informationen erhalten Sie im Artikel Steuerelemente in 

unserer Online Knowledge Base (www.vertec.com/support). 

3.7 Aktiv Attribut auf MWST-Typen 

Linien: Easy, Standard, Expert | Module: Leistung & CRM 

Neu können nicht mehr verwendete MWST-Typen deaktiviert werden, 

damit sie nicht mehr zur Auswahl erscheinen, im System aber vorhanden 

bleiben für bestehende Daten. 

http://www.vertec.com/support
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Abbildung 19 

Der alte MWST-Typ kann deaktiviert werden. 

Neu erstellte MWST-Typen sind standardmässig aktiv. 

Update auf neue Version 

Die bestehenden MWST-Typen werden alle als aktiv konvertiert. Sie kön-

nen nach dem Update die entsprechenden MWST-Typen manuell deakti-

vieren unter Systemeinstellungen > MWST. 

3.8 Löschen von Währungen in Verwendung verhindern 

Linien: Expert | Modul: Leistung & CRM 

Währungen, die irgendwo in Vertec in Verwendung sind, sollten nicht 

gelöscht werden können. Ab dieser Version werden nun alle Verbindun-

gen der Währung überprüft und eine Fehlermeldung ausgegeben, falls 

noch Verbindungen vorhanden sind. 

 

Abbildung 20 

Eine verwendete Währung kann nicht gelöscht werden 
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3.9  Währung aktiv Attribut 

Linien: Expert | Modul: Leistung & CRM 

Damit eine Währung nicht mehr verwendet werden kann, aber nicht 

gelöscht werden muss, kann sie neu auf inaktiv gesetzt werden. 

 

Abbildung 21 

Eine Währung kann deaktiviert werden 

 

Inaktive Währungen erscheinen nicht mehr zur Auswahl, bereits ausge-

wählte bleiben aber sichtbar. 



 

© Vertec AG / Release-Notes 5.6 

www.vertec.com Seite 25 

4 Rechnungen / Honorarnoten / Buchhaltung 

4.1 Behandlung von Netto-Vorschüssen geändert 

Linien: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM 

Netto-Vorschüsse sollten in Vertec nicht mehr verwendet werden. Die 

Netto-Checkbox in bisherigen Versionen hat 2 Effekte: 

> Ermöglicht die Eingabe des Netto-Betrag (ohne MWST) des Vorschus-

ses. 

> Vergleicht beim Vorschussabzug auf einer Rechnung den Nettobetrag 

von Vorschüssen und Rechnung. Wenn die Netto-Seite auf einer Rech-

nung auf 0 ausgeglichen ist, dann wird die Brutto-Seite forciert eben-

falls auf 0 gesetzt. Das kann zu falschen MWST-Beträgen auf der 

Rechnung führen.  

Der Vergleich von Netto-Beträgen wurde in Vertec unterstützt, damit die 

Aufteilung einer Rechnung in Teilrechnungen mittels Vorschüssen ohne 

MWST-Rundungsprobleme möglich war.  

Seit Vertec MWST-Einstellungen pro Rechnung unterstützt, kann ein 

solches Szenario auch ohne Netto-Vergleich von Vorschüssen umgesetzt 

werden, indem die Sammelrechnung mit Vorschussabzug ohne MWST 

erstellt wird. 

Das spezielle Verhalten von Netto-Vorschüssen führt zu falschen MWST-

Beträgen beim Vorschussabzug, wenn die Rechnung verschiedene MWST-

Sätze beinhaltet oder wenn der MWST-Satz von Rechnung und Vorschuss 

nicht übereinstimmt (z.B. bei Umstellung von 7.6% auf 8% MWST). 

Für die Umrechnung von Netto in Brutto – damit man die MWST nicht 

selbst berechnen muss – gibt es in der neuen Vertec Version zwei Felder 

für die Eingabe namens Nettobetrag und Bruttobetrag.  Es kann wahlwei-

se netto oder brutto erfasst werden, der andere Betrag wird automatisch 

berechnet. 

 

Abbildung 22 

Eingabe des Vorschussbetrags mit oder ohne MWST 
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Es ist nach wie vor möglich, die Vergleichsart auf "netto" umzustellen, 

die entsprechende Einstellung wurde jedoch auf den Weitere Info Tab 

verschoben und sollte nur verwendet werden um bestehende Netto-

Vorschüsse gegebenenfalls auf Brutto umzustellen. 

 

Abbildung 23 

Hier kann die Verrechnungsart auf netto umgestellt werden 

Update auf neue Version 

Kunden, die irrtümlich Nettovorschüsse erfasst haben, wo eigentlich 

Brutto-Vorschüsse korrekt wären, müssen dies allenfalls nachträglich 

manuell korrigieren: So lange die Mehrwertsteuersätze von Rechnung 

und Vorschuss gleich sind, ist dies kein Problem; weichen die Sätze aller-

dings voneinander ab, müssen die Nettovorschüsse korrigiert werden. 

Kontaktieren Sie in diesem Fall Ihren Vertec-Betreuer. 

4.2 ESR Codierzeile mit offenem Betrag 

Linien: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM 

Für Mahnungsrechnungen steht neu die Kodierzeile auf dem Einzahlungs-

schein mit dem offenen (ausstehenden) Betrag anstelle des gesamten 

Rechnungsbetrags zur Verfügung. Dafür gibt in der neuen Version ein 

zusätzliches Attribut namens VESRKodierzeileOffen.  

So wird es möglich, bei Mahnungen auch von Teilbeträgen einen Einzah-

lungsschein beizulegen.  

VESRKodierzeileOffen 

Berechnet sich aufgrund von Rechnung.betragOffen. 

VESRKodierzeile 

Berechnet sich aufgrund von Rechnung.total. 
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4.3 Fixieren von Einkaufs-MWST Code und Satz beim Buchen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Fremdkosten 

Bisher wurden die Einkaufs MWST Parameter auf Spesen und Auslagen 

bei der Buchung von Kreditoren nicht fixiert. 

Dies hat bei der Umstellung auf den neuen MWST-Satz zum Teil zu Prob-

lemen geführt, über die wir Sie vorgängig informiert hatten. 

Ab dieser Version werden nun bei der Buchung von Kreditoren der 

MWST-Code und der MWST-Satz für den Einkauf sowie das Aufwand-

Konto fixiert. 

Update auf neue Version 

Die MWST auf bestehenden, bereits verbuchten Kreditoren und deren 

Spesen und Auslagen wird beim ersten Start mit der neuen Version fixiert. 

Deshalb kann der erstmalige Start mit der neuen Version je nach Anzahl 

der Spesen und Auslagen etwas länger dauern. 

4.4 Kreditorbuchungen mit leerem Sammelkonto erlauben 

Linien: Standard, Expert | Modul: Fremdkosten 

Bei gewissen Fibu-Programmen, z.B. bei Sage 50 (Sesam), ermöglicht die 

Übergabe eines leeren Sammelkontos die Verwendung der Fibu-eigenen 

Konfiguration. Ein leeres Sammelkonto beim Buchen übergeben funktio-

niert, wenn dies im Buchhaltungsprogramm so konfiguriert ist. 

Bisher war es nicht möglich, Kreditorbuchungen mit leerem Sammelkonto 

aus Vertec zu tätigen, da dies abgefangen und ein Fehler gemeldet wur-

de.  

Mit der neusten Version wurde diese Fehlermeldung entfernt. Das Buchen 

von Kreditoren mit leerem Sammelkonto ist nun möglich. 

4.5 Rundungsdifferenz bei Fremdwährungsbuchung in Sage 50 

Linien: Expert | Modul: Leistung & CRM, Fremdkosten 

Beim Buchen in Fremdwährung meldet die Sage 50 (Sesam) Schnittstelle 

bei gewissen Betragskombinationen einen Fehler. Dies geschieht deshalb, 

weil die Buchungszeilen jeweils den Fremdwährungsbetrag (betragFW) 

sowie den zurückgerechneten Betrag in Leitwährung (betrag) an Sage 50 

(Sesam) übergeben. 

Die Umrechnung der einzelnen Beträge und der Gegenbuchung mittels 

Kurs führt dazu, dass die Summe nicht mehr aufgeht (Gegenbuchung = 

Summe der restlichen Buchungen). 

Neu wird am Ende der Berechnung der Buchungszeilen die Rundungsdif-

ferenz berechnet und auf die letzte Buchung addiert, so dass die Summe 

korrekt ist. Erst dann wird aufgrund der Liste in die Fibu gebucht. 
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4.6 Fremdwährungen in Topal unterstützen 

Linien: Expert | Modul: Leistung & CRM, Fremdkosten 

Ab dieser Version werden Fremdwährungsbuchungen (Debitoren und 

Kreditoren) auch in Topal unterstützt und die übergebene Währung und 

der Kurs berücksichtigt. 

4.7 Unterstützung von CSV Format bei Abacus Zahlungsimport 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Abacus exportiert das Zahlungsjournal ab der Version 2010.2 standard-

mässig im CSV Format. Die Vertec Abacus Zahlungsimport Schnittstelle 

unterstützt nun sowohl das Format .txt als auch das neue .csv Format. 

Wenn die Endung des Importfiles .csv ist, wird es als CSV interpretiert, 

sonst als bisheriges Zahlungsfile mit festen Feldlängen (TXT). 
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5 Auswertungen 

5.1 Kalkulatorischer DB (Deckungsbeitrag) im Benchmarking 

Linien: Standard, Expert | Modul: Benchmarking 

Im Benchmarking gibt es einen neuen Wert: Kalkulatorischer DB. Im Un-

terschied zum normalen Deckungsbeitrag (DB) bezieht der kalkulatorische 

DB auch die offenen Leistungen in die Berechnung mit ein. 

 

Abbildung 24 

Kalkulatorischer Deckungsbeitrag im Benchmarking 

Die Berechnung ist wie folgt: 

Deckungsbeitrag (DB)  Kalkulatorischer DB 

Honorar verrechnet – Kosten  Honorar verrechenbar – Kosten 

Differenz zwischen dem verrech-
neten Honorar (externer Wert aller 
verrechneten Leistungen) und der 
gemäss der Einstellungen gesamt-
haft aufgelaufenen Kosten (also 
auch die auf interne Projekte 
geleisteten Stunden und Ferien-
Stunden). 

 Differenz zwischen dem verrechen-
baren Honorar (externer Wert aller 
offenen und verrechneten Leistun-
gen) und der gemäss der Einstellun-
gen gesamthaft aufgelaufenen Kos-
ten (also auch die auf interne Projek-
te geleisteten Stunden und Ferien-
Stunden). 

 

Kalkulatorischer DB 

Der Wert ist im Benchmarking sowohl in der Balkengrafik als auch als 

expliziter Wert in der Liste auf allen Auswertungen verfügbar. 
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6 Technik 

6.1 Neuer Setup 

Der Setup sieht neu etwas anders aus, macht aber grundsätzlich das 

Gleiche wie vorher: 

Zuerst können Sie wählen, in welcher Sprache der Installationsdialog 

angezeigt werden soll. Zur Auswahl stehen Deutsch, Französisch, Italie-

nisch und Englisch. 

 

Abbildung 25 

Hier können Sie die Sprache des Installationsdialogs auswählen 

Falls Vertec bereits installiert ist, wird das vom Setup erkannt und auto-

matisch ein Update installiert. Falls Sie das nicht möchten, können Sie 

den Pfad hier entsprechend anpassen: 

 

Abbildung 26 

Für eine Update-Installation können Sie einfach auf Weiter klicken 

Bei einer Neuinstallation oder wenn Sie den Pfad geändert haben, er-

scheint der Dialog zur Auswahl der Komponenten: 
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Abbildung 27 

Hier können Sie die Komponenten auswählen, die Sie installieren möchten 

Wählen Sie die Komponenten aus, die Sie installieren möchten, und kli-

cken Sie auf Weiter. 

Der Rest des Setups erfolgt gleich wie bisher.  

Weitere Informationen 

Weitere Informationen über die Neuinstallation oder das Update von 

Vertec finden Sie in unserer Online Knowledge Base unter 

www.vertec.com/support. 

6.2 Vertec neu mit Firebird 2.5 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Ab dieser Version wird Vertec neu mit Firebird 2.5 ausgeliefert. Dies ist 

die neuste Firebird Version, die sich durch eine bessere Performance aus-

zeichnet. 

Ausserdem lässt sich Vertec mit Firebird 2.5 erstmals vernünftig betrei-

ben, wenn die Datenbankverbindung über ein WAN (VPN) läuft. Der 

Grund dafür ist, dass das Netzwerk-Protokoll mit Firebird 2.5 effizienter 

gemacht wurde. 

Update auf neue Version 

Der Setup erkennt, ob eine ältere Firebird Version installiert ist. Er schlägt 

dann einen Firebird Update vor und macht alles automatisch (Backup der 

alten Datenbank, Deinstallieren altes Firebird, Installieren neues Firebird 

und Wiederherstellen der Datenbank). 
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Abbildung 28 

Der Setup macht automatisch ein Update Ihrer Firebird Version 

Ebenfalls neu ist, dass der Setup die Firebird Client Library (GDS32.dll) ins 

Vertec Verzeichnis installiert. Findet Vertec diese Library im gleichen 

Verzeichnis wie die Programmdatei (Vertec.exe), dann wird in jedem Fall 

diese verwendet. Das bedeutet, dass Sie auf dem Client keine Firebird 

Client Installation durchführen müssen und allenfalls bestehende lokale 

Client Libraries auch nicht stören.  

6.3 Firebird Datenbanken neu mit Characterset Win1252 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Die Firebird Datenbanken werden neu mit dem Characterset Win1252 

initialisiert (bisher Characterset = None). 

Das eröffnet folgende Möglichkeiten: 

> Die Suche unabhängig von Gross-/Kleinschreibung funktioniert nun 

auch mit Umlauten. 

> Bei der SQL-basierten Sortierung von Datensätzen erschienen Daten-

sätze, die mit einem Umlaut beginnen, bisher am Schluss der Liste. 

Diese werden nun richtig einsortiert. 

> Bei der automatischen Umwandlung von Projekt- und Phasencodes in 

Grossbuchstaben werden nun auch Umlaute umgewandelt.  

Update auf neue Version 

Beim Update auf die neue Version wird eine neue Datenbank mit dem 

Chraracterset Win1252 angelegt und danach die Daten vom Konvert wie 

gewohnt übernommen. 

Grundsätzlich merken Sie von dieser Umstellung nichts, ausser dass bei 

sortierten Datensätzen diejenigen mit Umlaut nun an der richtigen Stelle 

einsortiert sind. 
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6.4 Initialisierung beim Starten mit leerer Datenbank 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Wenn Vertec mit einer leeren Datenbank gestartet wird, erscheint neu ein 

Dialog zur Konfiguration der Standard-Daten. Bei diesem Konfigurations-

Dialog handelt es sich um eine Erweiterung des bisherigen Lizenz-Dialogs. 

Anmerkung 

Leere Datenbank bedeutet in diesem Zusammenhang: Es wurden 

keine Lizenzinformationen in der DB gefunden. 

Folgende Angaben werden abgefragt: 

> Land (Schweiz, Deutschland, Österreich, Andere) 

> Sprache (Windows-Sprache, Deutsch, Französisch, Englisch, Italienisch) 

 

Abbildung 29 

Wählen Sie Land und Sprache für Ihre Vertec Installation aus 

Wenn Sie danach auf Weiter klicken, erscheint der normale Lizenz-Dialog. 

Am Schluss erhalten Sie eine Zusammenfassung, auf der Sie Ihre Angaben 

nochmals einsehen können: 
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Abbildung 30 

Zusammenfassung der gewählten Optionen 

Wenn Sie nun auf Weiter klicken, werden folgende Werte im Vertec ent-

sprechend initialisiert: 

> Die Oberflächensprache (wird sofort umgestellt). 

> Die Systemeinstellung "Language" für Oberflächensprache wird initia-

lisiert. Falls "Windows-Sprache" ausgewählt, ist Language = "" und 

Vertec richtet sich immer nach der eingestellten Windows Sprachein-

stellung. 

> Die Leitwährung wird gesetzt.  

> Die MWST-Typen werden gesetzt (Bei Land=Andere werden alle 

MWST-Typen erstellt mit 0%). 

> Die entsprechende PLZ-Liste wird importiert (CH, DE, AT). 

Nach erfolgter Initialisierung erscheint folgende Meldung: 

 

Abbildung 31 

Nun ist die Initialisierung beendet und Sie können Vertec starten. 
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6.5 Auswahl der Anzeige nach Login 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Standardmässig zeigt Vertec nach dem Login den Ordner offene Leistun-

gen heute an. Bei Kunden, die keine Leistungen erfassen und diesen 

Ordner deshalb ausblenden, startet Vertec mit einem leeren Fenster. 

Neu wurde dieser Vorgang wie folgt umgestellt:  

1. Der Ordner offene Leistungen heute ist vorhanden (und sichtbar): dann 

wird dieser angezeigt, unabhängig davon, an welcher Stelle im Baum 

er sich befindet. 

2. Der Ordner offene Leistungen heute ist nicht vorhanden (oder nicht 

sichtbar): der erste Container im Baum unter dem Bearbeiter wird akti-

viert, sofern einer vorhanden ist. 

6.6 Verschiedene Feldlängen vergrössert 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Diverse Feldlängen wurden in dieser Version vergrössert: 

Feld Länge neu 

Hintergrundfarbe und Schriftfarbe in Listeneinstellungen 1000 

Adresslayout 2000 

E-Mail Empfänger auf der Aktivität 8000 

SQL-Ordner: whereAttributes 8000 

 

 

Abbildung 32 

Dies sind die SQL "whereAttributes" 
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6.7 Varchar(max) anstatt BLOB / IMAGE für MS SQL-Server 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Sogenannte BLOB Felder – das sind grosse Textfelder - sind in MS SQL-

Server vom Typ Image statt Text. Das erschwert die Suche darin. Ab MS 

SQL-Server 2005 gibt es dafür den Typ varchar(max). 

Betroffen von der Umstellung sind die sogenannten ML Attribute (das 

sind die mehrsprachigen Felder bei Tätigkeiten, Auslagen und Spesenty-

pen), sowie die Bemerkungs-Felder auf allen Einträgen. 

Update auf neue Version 

Sie merken auf der Oberfläche nichts von dieser Umstellung. Der Konvert 

übernimmt die Daten in den neuen Typ. 

Wichtige Information 

Da es den Typ Varchar(max) erst ab MS SQL-Server 2005 gibt, 

läuft Vertec Version 5.6 nicht mehr mit älteren MS SQL-Server Versio-

nen! 

6.8 Verbesserte COM Registrierung 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Vertec hatte bisher Probleme, wenn beim Aufstarten die COM Registrie-

rung korrigiert werden musste und der User kein Recht auf den Localma-

chine Registry Zweig hatte. Dann gab es einen Fehler, und Vertec konnte 

nicht starten. 

Der Grund für die Änderung der COM-Registrierung ist in den meisten 

Fällen, dass Vertec von einem anderen Pfad als dem ursprünglichen In-

stallationspfad gestartet wurde.  

Die COM-Registrierung wird aber nur benötigt, wenn Vertec z.B. durch 

ein Addin gestartet werden soll. 

Neu ist das Verhalten so, dass allfällige Fehler beim Updaten der Registry 

still geschluckt werden, so dass Vertec normal gestartet werden kann.  

Etwaige Fehler bei der COM-Registrierung werden nur gemeldet, wenn 

Vertec mit dem Parameter /regserver gestartet wird. 

Was passiert, wenn die COM Registrierung nicht korrekt erfolgt 

ist? 

An sich läuft Vertec auch ohne Registry Einträge für COM. Soll Vertec 

jedoch aus den Addins heraus gestartet werden, muss sichergestellt wer-

den, dass auf den Client-Rechnern die korrekten COM-Registry Einträge 

gemacht werden. 

Das geschieht entweder über den Client-Setup oder über den Aufruf von 

Vertec als lokaler Windows-Administrator, am besten mit /regserver, um 

sehen zu können, ob es funktioniert hat. 
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6.9 Standard Excelreports auch mit Excel 2010 64-Bit 

Linien: Standard, Expert | Module: Leistung & CRM, Ressourcen 

Die von Vertec mitgelieferten Excelreports funktionieren nun auch mit 

Excel 2010 64-bit. Dafür wurde die Einbindung der Windows API Funktio-

nen leicht angepasst. Die mitgelieferten Reports funktionieren nun so-

wohl mit 32-bit als auch mit 64-bit Versionen. 

Es handelt sich um folgende Reports: 

> Ressourcenuebersicht.xlt 

> Wochenuebersicht.xlt 

> Abwesenheitsliste.xlt 

> Projektkontrolle.xlt 

> Ressourcenplan.xlt 

6.10 Dezimalzeichen Probleme in Deutschland behoben 

Linien: Easy, Standard, Expert | Module: Leistung & CRM 

An gewissen Stellen verwendete Vertec bisher Fliesskommazahlen, die fix 

mit Punkt getrennt sind. In Deutschland mit Komma als Dezimaltrenner 

ging das schief. 

Folgende Probleme wurden behoben: 

> Wenn ->stringtofloat in einer OCL Expression auf ein 

.asstring angewandt wurde, ging das schief, da .asString län-

derspezifisch ist. ->stringtofloat ist nun ebenfalls länderspezi-

fisch. 

> Tausendertrennzeichen in DE (.) wurden von der nicht-

länderspezifischen Funktion als Dezimaltrenner angeschaut. Diese fil-

tert nun Tausender-Trennzeichen raus. 

> Die Darstellung von Minuten < 10 beim Minutenwerten mit Bruchtei-

len von Minuten stellten keine führende 0 dar (z.B. 8:5.20 anstatt 

8:05.20). 

> Beim automatischen Speichern von aus Vertec generierten Word-

Reports hat es eine Unterscheidung zwischen verschiedenen Word-

Versionen drin. Die Word Version ist 2 stellig, mit Punkt getrennt, und 

das ging deshalb schief. Neu werden zuerst alle Punkte durch den re-

gionalen Dezimaltrenner ersetzt. 

> Arbeitszeitvorgaben mit Bruchteilen von Minuten als Tagessollzeit. 

Intern werden die Tagessollzeiten mit . als Dezimaltrenner gespeichert. 

Die Eingabe und Anzeige in Detail-Dialog für Sollzeiteingabe (Vorga-

ben) erfolgt korrekt regionsspezifisch. 
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6.11 OCL Variablen für Master Datenquellen in Bericht Designer 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Es gibt neue OCL-Variablen zur Verwendung im Bericht Designer. Die 

Werte der dem Report zugrundeliegenden Daten sind so direkt via OCL 

zugänglich. Die Variablen entsprechen dem Inhalt der Master-

Datenquellen. 

varEintraege Liste der Objekte auf denen der Report ausge-
führt wird (Master-Datenquelle Eintraege) 

varRoot Container oder Objekt auf dem der Report aus-
geführt wird (Master-Datenquelle Root) 

varCurrentUser Aktuell eingeloggter Benutzer (Master-
Datenquelle CurrentUser) 

Beispiel 

Folgendes Beispiel wird mit dieser Erweiterung möglich: 

Der Report wird auf einer Projektliste ausgeführt. Es sollen aber nur Pro-

jekte im Report auftauchen, die in einer bestimmter Periode Leistungen 

haben. Die Bestimmung dieser Bedingung soll aus Performancegründen 

mittels GroupLeistungen erfolgen. Es sollen LeistSums nur einmal für die 

ganze Projektliste berechnet werden. 

Datenquellen im Bericht Designer: 

Leistsums Master: Eintraege 

Expression: self->groupLeistungenP 
(varvonDatum.asstring, 

varbisDatum.asstring, 'PROJEKT') 

Projekte Master: Leistsums 

Expression: varLeistsumsList. 
projekt->oclAsType(Projekt)-> 

intersection(varEintraege) 

So kann man auf die berechneten Objekte (Leistsums) zugreifen, ohne 

dass diese jedes Mal wieder berechnet werden. Die Hierarchie der Daten-

quellen für die Berechnung ist trotzdem gewährleistet; so kann sicherge-

stellt werden, dass die Leistsums bei der Berechnung der Projekt-

Datenquelle bereits berechnet sind. 

6.12 SetMemberOutOfDate Methode erweitert 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Diese Methode wird bisher dazu verwendet, ein bestimmtes Member out-

of-date zu setzen, so dass bei dem nächsten Zugriff erneut auf die Daten-

bank zugegriffen wird und so der aktuelle Wert geladen wird. 

Bei berechneten (derived) Attributen wird der Wert nicht aus der Daten-

bank geholt, sondern zur Laufzeit jeweils dann berechnet, wenn sich eine 

der Grundlagen für die Berechnung geändert hat. 
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Neu kann die Methode SetMemberOutOfDate auch auf solchen derived 

Attributen benutzt und damit eine erneute Berechnung ausgelöst werden, 

ohne dass sich etwas geändert hat. 

Will man zum Beispiel das Member Rechnung.PhasenAufRechnung von 

dem erneuten Zugriff neu berechnen lassen, erfolgt der Aufruf wie folgt: 

Rechnung1.SetMemberOutOfDate "phasenaufrechnung" 

6.13 HasGui Attribut auf Session Objekt 

Linien: Expert | Module: Leistung & CRM 

Im Vertec Webserver dürfen Scripts keine Dialoge anzeigen, sonst bleibt 

der Webserver hängen. Damit via Script herausgefunden werden kann, ob 

es auf dem Server läuft, wurde ein neues Attribut 

TimSession.HasGui: boolean 

eingeführt. Bei Webserver gibt HasGui False zurück, bei einem norma-

len Client True. 

Der Aufruf erfolgt via: 

vertec.eval("timsession->first.hasgui") 

6.14 Weberfassung: Kleinere Sicherheits-Schwachstellen behoben 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Aufgrund eines Sicherheits-Tests der Vertec Weboberfläche wurden klei-

nere Sicherheitsschwachstellen geschlossen. Folgende Punkte wurden 

umgesetzt: 

Login Form > Autocomplete beim Login-Form ausschalten. 

Login Methode > HTTP Response-splitting bei org_request 

verhindern. 

> Redirect auf externe page bei org_request 

verhindern. Am besten nur Pfad-Teil der 

org_request URL verwenden. 

> bei erfolgreichem Login neue Session-id 

generieren, um Session-fixation Angriffe zu 

verhindern. 

Headers > cache-control: no-cache header verwenden. 

> Cherrypy Version in Header unterdrücken. 

Cookies > cookies mit httponly markieren. 

> bei normalen Session-cookies kein Expiry-

date setzen. So verfällt das Cookie direkt, 

wenn der Browser geschlossen wird. 
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Formular-Aktionen gegen Angriffe absichern 

Bei den Posts (Weberfassung und Mobile) wird neu jeweils ein zufällig 

generiertes Token mitgeliefert, welches sicherstellt, dass der Post vom 

zuvor generierten Form stammt. 

Ausserdem wird bei der Behandlung von Formular-Daten nur HTTP Post 

akzeptiert. Falls dann GET verwendet wird, gibt es einen 405 Error (Me-

thod not allowed). 

Ziel davon ist es, XSS bzw. XSRF (Cross Site Request Forgery) Angriffe 

mittels GET URL zu verhindern und Angriffe, die POST verwenden deutlich 

zu erschweren. Die Überlegung dahinter ist, dass üblicherweise mit POST 

Daten geändert bzw. gelöscht werden und dies möglichst nicht unabhän-

gig vom generierten Form missbraucht werden sollte. 

6.15 Weberfassung: Diagnose Seite verbessert 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Die Diagnose-Seite der Weberfassung wurde in diversen Punkten verbes-

sert und zeigt neu zusätzlich eine Liste der aktiven Sessions an. 

Die Diagnose-Seite ist standardmässig aufrufbar über 

http://localhost:8095/diagnose und unabhängig von einem Login verfüg-

bar.  

Allerdings ist sie nur im Debug Modus verfügbar. Das heisst wenn  

Production=True in der Webserver Section gesetzt ist, kann die Diag-

nose Seite nicht mehr aufgerufen werden. 

 

 


